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Die Panzerschlacht
Ein Bild des Kampfverfahrens,
welches weitgehend den Ausgang
der Schlacht um Frankreich be-
stimmte. Man erinnert sich an
Meldungen von überraschenden
Durchstößen der deutschen Pan-
zerwaffen durch die holländische
Verteidigung nach Rotterdam,
später durch die französischen Li-
nien nach der Somme und so fort.
Man sieht hier die erste Welle des

Angriffs losbrechen. Zuvorderst
die schweren Tanks (a), hinter ih-
nen die leichtgrn (b), dazwischen
fährt in Personenwagen (c) und
in Raupenwagen die Artillerie-
beobachtungssteile. Sie ist aus-
gerüstet mit drahtloser Sende- und
Empfangsstation. Hinter den
Tanks Deckung nehmend, folgen
Meldefahrer auf Motorrädern (d).
Ein Infanteriestoßtrupp (e) geht
mit dieser Angriffswelle ebensfalls vor.

La bataiZZe de* tanbs. Cette pboto-
graphie pme aa débat de /a gaerre
donne ane idée généra/e de /a fac-
fiçae inovée par /er armée* da
Reicb. ^4« premier écbeZon mar-
cbent /e* fanbs Zoards faj, saivi*
immédiatement de tanb* Zéger* (b),
d'aafomobiZes et voitare* à cbe-
niZZe* fcj transportant /es poste*
d'observation d'artiZZerie. Toa* ces
engins motorisés sont é^aipés d'ap-
pared* de radio émetfears et récep-
tears. Derrière Ze pZastron des fanbs
saivent, à mofocycZeftes, Zes bom-
mes de Ziaison et Zes esta/ettes. Ré-
partis en tiraiZZears dans Ze terrain,
Zes /antassins des troapes de cboc
évoZaenf avec cette première vagae
d'assaaf (e).

Ueber dem Mittelmeer
Italienische Bomberstaffel über der Ostküste von Korsika.
Dans Ze cieZ méditerranéen. £/ne escadriZZe de bombardiers ifaZiens sarvoZant Zes cotes de Za Corse.
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Buben
ersetzen den Vater

Die Familie wohnt in einem Ort an der Grenze; der Vater ist,
von kurzen Urlaubstagen abgesehen, beim Grenzschutz. Fünf Kin-
der sind da: Zwillingsbuben Von elf Jahren, ein achtjähriger und ein
fünfjähriger Bub sowie ein kleines Mädchen von drei Jahren. Die
so oft vernommene Klage, daß in einem Hause, wo der Vater ab-
wesend ist, die Buben verwildern, hier gilt sie nicht, hier ist das

Gegenteil der Fall: die Buben, die beizeiten die Arbeit des Land-
wirts erlernt haben, helfen nach allen Kräften; wacker schaffen sie

auf dem Feld", im Stall und allenthalben, und sie tun ihr Möglichstes,
den Vater zu ersetzen. Photo« Ki.us.r

Eine schwierige Arbeit für einen kleinen Buben,

t/n traçai/ c/i//ici/e poar an petit garçon.

Die Mutter holt mit den beiden Aeltesten Grünfutter.

La mère et /e* c/enx aine* rentrent /e /oarrage.

Die Zwillinge können schon melken. Der Melkkessel zwischen den Beinen wird zwar recht schwer, und
manchmal «gingget» die Kuh, so daß der Bub seine Not hat, um der Lage Meister zu bleiben.

Le* jameaax fanent traire. Ce/a ne t>a pa* toat je#/, *artoat h /a t>ac/>e je met à «remner», et poartant i/ *'agit c/e

ne pa* perc/re *on *ang-/roic/.

Le* ew/bzfr

Cette /ami//e, Z?a/ntant prè* c/e /a
/ronîière, compte 5 en/an t*: 2 jameanx
c/e 77 an*, 2 garçon* c/e 5 et 5 an*,
ain*i ga'ane /i//ette c/e 3 an*. Lear père
e*t mo&i/i*é, et ne retient c/e temp* à
aatre çae poar c/e coarte* permi**ion*.
On c/it par/oi* çae /or*gae /e père c/e

/ami//e e*t a/>*ent, /e* en/ant* en pro-
/ïtenf poar pare**er. /ci, c'e*t /e con-
traire. Le* garçon* connai**ent /e* tra-
•oaaA: c/e /a campagne, i/* aic/ent c/e

tonte* /ear* /orce*, aax c/iamp*, à /'éta-
/»/e et /ont c/e /ear mien* poar rem-
p/acer /ear père.

Die elfjährigen Zwillingsbuben beim Mistaufladen.

Le* c/eax jameaax c/e 77 an* chargent an c/?ar c/e /amier.

Beim Mittagessen. Ein Stuhl ist leer, es ist der Platz des Vaters.

A ta/>/e, ane p/ace re*te vic/e; ce//e c/a père.



Zweimal Maria Stuart
Die gleiche Frauengestalt der Geschichte, verkörpert in zwei verschiedenen Filmen durch zwei verschiedene Filmdarstellerinnen. Links: Katharina Hepburn in dem ameri-
kanischen Film «Mary of Scotland», rechts: Zarah Leander in dem deutschen Ufafilm «Das Herz einer Königin», der demnächst in der Schweiz zur Aufführung gelangt.
A7ar/'e à /'écraa. A paac/7e; Aaz7?er/ae 7/epöara c/aas /e /77a? aa?e/7ca/'a « Mary o7 Scof/aac/». A c/ro/Ye; Zara/7 YeaacYer c/aas /e /77a? a//ea?aac/ «Z.e cœw c/'aae
re/ae» pa/'passera proc/7a/aea?eaz' ea «Sa/'sse.
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